
Kantersieg über Underdog aus Zypern 

Michael Rummenigge über Bayerns 10:0: "Haben jeden Zuschauer per Handschlag begrüßt" 

 

29.09.25 - 17:58 

Bayerns Gastspiel auf Zypern weckt Erinnerungen an den höchsten Europapokalsieg der 
Vereinsgeschichte, ein 10:0 gegen Anorthosis Famagusta von der Insel. Im Interview blickt 
Michael Rummenigge auf die Partie aus dem Jahr 1983 zurück und erklärt, warum er später im 
Wettbewerb Tränen vergoss. 

 

Michael Rummenigge (2. v. li.) erzielt gegen Anorthosis Famagusta das Tor zum 
zwischenzeitlichen 3:0. © imago sportfotodienst 

Der FC Bayern spielt am Dienstag auf Zypern. Weckt dies Erinnerungen in Ihnen, Herr 
Rummenigge? 

Klar, das 10:0 gegen Anorthosis Famagusta im September 1983. Im Hinspiel auf Zypern, das wir 
mit 1:0 durch Reinhold Mathy gewannen, war ich allerdings nicht dabei. Trainer Udo Lattek 
verordnete mir eine Pause, ich sollte mich nach den ersten Bundesligaspielen ausruhen. Ich 
wäre gerne mitgeflogen, war etwas stinkig, tat aber natürlich, was er anordnete. 

UEFA-Cup 1983/84, 1. Runde 
 

Hinspiel   :   0:10    //    Rückspiel   :   7:0 

Im Rückspiel durften Sie dann ran, Ihr erstes Europapokalspiel mit 19 Jahren. 

Vor 8000 Zuschauern im Olympiastadion. Wir haben jeden per Handschlag begrüßt, so leer war 
es (lacht). 
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https://www.kicker.de/anorthosis-famagusta/info
https://www.kicker.de/anorthosis-famagusta/info/europa-league/1983-84
https://www.kicker.de/fc-bayern-muenchen/info/europa-league/1983-84
https://www.kicker.de/fc-bayern-muenchen/info/europa-league/1983-84
https://www.kicker.de/anorthosis-famagusta/info/europa-league/1983-84


Haben Sie die Zahl nachgeschlagen oder ist das wirklich noch präsent? 

Das weiß ich schon noch. Du kamst auf das Feld und dachtest: Was ist denn hier in dieser 
riesigen Schüssel los? Also eher: nicht los. Das war ja gerade in der kalten Jahreszeit keine 
Seltenheit bei vermeintlich leichten Gegnern. Trotzdem ein tolles Stadion. Wenn ich heute mit 
meinem Sohn daran vorbeifahre, sage ich: Schau, das war mal mein Wohnzimmer, fast wie bei 
Boris Becker und Wimbledon (lacht). 

Können Sie sich an Ihr Tor zum 3:0 auch noch erinnern? 

Ehrlicherweise nicht, auch wenn es mein erstes in meinem ersten Europapokalspiel war. 

Was wussten Sie damals vom Gegner? 

Gar nichts, es gab keine Videos. Udo Lattek hat nur darauf hingewiesen, dass wir nach dem 
Pflichtsieg auswärts seriös weiterkommen sollen. Er schrieb unsere Aufstellung an die Tafel, auf 
die des Gegners verzichtete er in diesem Fall. 

 Wir haben in jener Saison aber auch in der Bundesliga mal mit 9:0 gewonnen, gegen Offenbach. 

Bis heute ist es der höchste Europacupsieg des FC Bayern. 

Stimmt. Wir haben in jener Saison aber auch in der Bundesliga mal mit 9:0 gewonnen, gegen 
Offenbach mit Uwe Bein, Michael Kutzop und Oliver Reck. Mein Bruder traf viermal, ich einmal. 

Wie muss man sich die Halbzeitpause bei einer 7:0-Führung wie gegen Famagusta 
vorstellen? Hat man Mitleid? 

Das weniger, aber wir haben schon damals bei solch einem Vorsprung auf die Bremse gedrückt 
und uns geschont, so wie die Bayern neulich auch gegen den HSV. Bei uns sind anschließend 
nur weitere drei Tore gefallen. Die Bayern haben damals und bis heute schlau gespielt, das 
nächste Spiel im Kopf gehabt. Das ist der große Unterschied zu allen anderen deutschen Klubs, 
auch dem BVB, muss ich leider sagen. 

In jener UEFA-Cup-Saison 1983/84 ging es denkwürdig weiter. 

In der nächsten Runde deshalb, weil unser Ex-Trainer Pal Csernai bei PAOK Saloniki auf der Bank 
saß. Es ging im Rückspiel im Olympiastadion nach zweimal 0:0 ins Elfmeterschießen, Bertram 
Beierlorzer war nicht mehr aufzufinden. Ich habe meinen Elfer verwandelt, unser Torwart Jean-
Marie Pfaff dann den letzten hoch oben. Verrückt. 

Danach war im Achtelfinale gegen die Spurs aus Tottenham Endstation. 

Das Hinspiel gewannen wir durch mein spätes Tor gegen Ray Clemence mit 1:0. Im Rückspiel an 
der White Hart Lane haben wir eigentlich super gespielt. Ich hätte nach ein paar Minuten das 1:0 
machen müssen, schoss aus elf Metern freistehend drüber. Das hätte schon gereicht, damals 
galt die Auswärtstorregel. Stattdessen verloren wir mit 0:2. Ich vergoss in der Kabine ein paar 
Tränen, aber glauben Sie nicht, dass mich jemand getröstet hätte. Dafür haben wir am 
Saisonende den DFB-Pokal gewonnen, das Finale gegen Gladbach war das letzte Spiel meines 
Bruders Kalle für den FC Bayern, ich verwandelte den letzten Elfmeter. 

UEFA-Cup 1983/84, Achtelfinale 
 

Hinspiel   :    1:0    //    Rückspiel   :    2:0 
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Bayerns Michael Rummenigge im Duell mit Spurs-Schlußmann Ray Clemence. © imago 
sportfotodienst  

 
Blicken wir noch kurz in die Gegenwart. Holt der FC Bayern am Dienstag beim Pafos FC 
einen Pflichtsieg? 

Ich glaube schon, Pafos ist krasser Außenseiter, trotz deren 0:0 zum Auftakt in Piräus. Die Bayern 
sind sehr gut in die Saison gestartet, das Zuschauen macht Spaß. In der Bundesliga ist klar, 
wohin der Weg führt: zur Meisterschaft. Die Liga hat aktuell vier Weltklassespieler, mit Manuel 
Neuer, Harry Kane und Michael Olise drei davon beim FC Bayern. Dazu Dortmunds Serhou 
Guirassy. In der Champions League muss man abwarten, wann und wie die Verletzten 
zurückkehren und wie es im Frühjahr läuft. 

Interview: Frank Linkesch 
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